
39* rztts Stück.

thet oder nicht , und im letzt«nr Kakle ob er Wittwer ist; z) ob er Kinder hat; &lt;) weichen
Gxad rr gehabt, als erpensionirt worden; 7) welch««. tzK«de oder Fürsten, besten Staaten
Zum Königreich Westphalen gehören, er gedient; 8) bey welchem Corps, Regimrnte, Com
pagnie er gestanden; 9) wie lange er gedient i»at; 10) was für Feldzüge er mitgemacht,
wklche Blrstnnerr er .«halten , und wodurch er sich im Feld« ausgezeichnet;. 11) an welchem

Tage er die Pension erhalten; ir) wir viel seine Pension jährlich und monatlich beträgt;
izt wie seine Bermögens -Umstände befchasten sind, ob und welche Profession er versteht, «ir
Viel Kinder er hat, ob und welche Dienste er dem Staat noch leisten kann. Zugleich hat je
 der Pensionair die Gnadevbriefe und Urkunden, worauf sich seine Pension gründet, und seine»
Geburtsbrief nicht allein im Original, sondern zugleich auch in leserlicher und beglaubigter
Abschrift, sodann ein ärztliche» und chirurgische» -Zeugnis über etwaige Bleffuren und Ge
brechen, welche»^ wo, möglich, von einem collegio weciico atrestirt seyn must, unfehlbar
beyzubringen. UebrigenS aber können diese Erklärunge» nur auf demRathhause von Montag-
den gten April, bi» Sonnabends den iSten deffeibrn Monats, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

angenommen werden.. Castrl. den -Lten?Mä«z üSog.
. , . Der Maire der Residenz,.

ur,ttrzrichkUt:.L.G.W.v.Lansteiv.

«uf Befehl de» Wüire&gt;,

«mtttjrichnetr Mille-.

Edietalvorladungem

ES ist Andrea»- Noll', Sohn de» dahier ohnlängst verstorbenem Paulus Noll stit so und
^mehreren Fahren.«on hier abwesend , und hat während dieser Zeit nicht» von sich höre» las,

sen. Auf Instanz der ihm im mütterlichen Testamente vvmrrteu Februar 1791. substituir«
 ten Erben wird derselbe oder dessen Lribeserben hierdurch edictaliter vorgeladen, in de«
«in jui allemal auf den gten Julius d. J^bestimmtrn Dermin vor hiesigem Gericht, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, und sein unter Curatrl stehendes Dermb«
aen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche« den sudstituitten Erben gegen Cantion ver

abfolgt werden soll.. FtlSberg den 7 t«« Mär, "»oll.
" Aus hiesigem Sradtgerlchte- In kstew Aohde.

Den geringe» Rest der Amtmann Reiterischen Concursmaffe erhalten , zufolge Bescheid»
^und erfolgter PrLelusion der übrigen Lreditoren, die Durchlauchtigsten Erben der Frau

 Prinzessin Amalia von Hrffen-Philippsthal. Man kennt sie nicht: Sobald -sie ssch groü-
gend , al» solche, legitimst haben werden , so soll ihnen das krääuuw. ausbezahlt werden.
Rotenburg an der-Fulda den spien Febr. 1803. , ^

Justiz-Lan;!ey das. In k^em Röing, Canzley. Secret.

Die- Ehefrau- de» Christoph Trescher zu Fürstenbrrg , Marie Catharinr Firsrltr, hat best
Un» vorgestellt: daß gedachter ihr Ehemann sie vor 8 bis 9 Jahren böslich verlassen habe,
und deshalb gebeten ,, dir zwischen ihr und ihm bisher bestandene eheliche Aerbindung zu
trennen und wieder aufzuheben. Wir eitlren und rufen also gedachten Chnstoph Trescher,
von heut an innerhalb drey Monaten- vor Uns auf dem Lonfistrrio zu erscheinen, die Grüw
de seiner Entweichung anzuzeigen, und sich dieserhalb zu rechtfertigen, oder im Zurückblei,
bung»sall sichzu gewärtigen , daß die Klage- sür. »ingestandtnangravmmenmithin er pro


